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März / April 2026

Frühling ist,
wenn die Seele wieder bunt denkt
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Dr. Urs-Ullrich Muther
Kreispfarrer Ammerland

Ganz langsam und vorsichtig arbei-
tet sich der Krokus durch die Decke 
des Rasens. Noch ist der Erdboden 
ganz hart und kalt. Lange hatte der 
Winter ihn im Griff. Diesmal sogar 
mit ordentlich Schnee. Doch unter 
der Oberfläche ist die Blume heran-
gewachsen. Und nun wird es Zeit, 
den Kopf herauszustrecken und 
erste Frühlingsluft zu schnuppern. 
Aus der Enge bricht der Krokus die 
Erdkruste auf und nimmt die Umge-
bung wahr. Klare Luft, rein und noch 
recht kühl. Am Himmel lacht die 
Sonne. Für den ersten Moment ist 
es fast zu hell für ihn. Doch schnell 
gewöhnt er sich daran. Wie schön! 
Und rings um ihn herum singen Vö-
gel und summen Insekten. Von wei-
ter weg klingt das Lachen von Kin-
dern. Der Frühling ist da. Hell. Bunt. 
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Titelbild

Das Foto gestaltete Kirsten Dolch.

Frühlingsfarben

Fröhlich. Da wird es auch unserem 
Krokus ganz warm ums Herz. Und 
voller Begeisterung streckt er seine 
lilafarbenen Blütenblätter aus und 
wird zu einem Teil des wunderba-
ren Ganzen.

Ich stehe auf meiner Terrasse und 
schaue mir den Krokus an. Ihn und 
seine Geschwister, die in den letz-
ten Tagen überall aus dem Boden 
gesprossen sind. Ich sauge die 
Frühlingsluft tief in meine Lungen. 
Lasse alles auf mich wirken. Wo 
kann man die Schöpferkraft Gottes 
besser und intensiver erleben als 
im Frühling in der Natur?

In der Jahreslosung, die uns nun 
schon ein wenig begleitet, sagt 
Gott ja: „Siehe, ich mache alles 

neu“ (Offb. 21.5). Und der Frühling 
ist solch eine Zeit: Aufbruch, Neu-
anfang, Hoffnung. Und über allem 
die enge Verbindung zu Gott, dem 
Schöpfer. In der Natur wird er un-
mittelbar erlebbar. In mir löst das 
Respekt und Achtung aus. Und De-
mut. Denn mir wird klar, dass ich in 
diesem wunderbaren und gewalti-
gen Ganzen doch nur ein ganz klei-
nes und unbedeutendes Licht bin. 
Und gleichzeitig darf ich Teil davon 
sein. Welche Ehre! Welche Freude!

Ja, der Frühling macht mich froh. 
Und er bringt mich Gott besonders 
nah. Eben das wünsche ich Ihnen 
allen auch. Machen Sie Ihre Herzen 
weit und lassen die neu machende 
Kraft Gottes einziehen.

Bleiben Sie behütet!
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Frühling von dem ich träume, in 
dem das Leben neu erwacht und 
Hoffnung macht, wird sicherlich 
kommen. Und dann wird alles neu.

Für die Redaktion
Annemarie Willjes

welch ein Winter! Wer hätte ge-
dacht, dass er uns so viel Schnee, 
Eis und Kälte bescheren würde. 
Die ersten Tulpenblätter in mei-
nem Garten spitzten schon im De-
zember aus dem Boden. Da war 
es noch mild. Werden sie sich von 
dem eisigen Schock erholen kön-
nen?
Wie ich haben vielleicht auch 
andere gedacht, dass der Win-
ter ohne grimmige Auswüchse in 
den Frühling übergehen würde …  
Während ich dies schreibe, liegt 
draußen noch Schnee und weitere 
frostige Nächte sind angekündigt. 
Ostern scheint so fern. 
Ich sehne mich nach Sonne, Grün, 
Blüten und Vogelgezwitscher. Der 

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev.-luth. Kirchengemeinde

Edewecht
 

vom 7. April bis 11. April 2026
_________________________________________________________
 
Abgabestellen:
 
Kita
Ginsterstraße 31, 26188 Edewecht
 
Kita
Elbestraße 1, 26188 Edewecht
 
Pfarrhaus
Hauptstraße 38, 26188 Edewecht
 
Pfarrhaus
Stettiner Weg 2a, 26188 Edewecht
 

Altkleider spenden ist Vertrauenssache

In jedem Jahr werden ca. eine Million Tonnen Textilien 
aus deutschen Kleiderschränken aussortiert. Das meiste 
davon wird über Gemeindesammlungen oder Kleidercon-
tainer erfasst. Viele Menschen möchten mit Ihrer aussor-
tierten Kleidung etwas Gutes tun, die soziale Arbeit unter-
stützen oder einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten.
Die Brockensammlung Bethel sammelt jährlich rund 
9.000 Tonnen Altkleider. Damit ist sie einer der größten 
karitativen Kleidersammler in Deutschland. Als Mitglied 
des Dachverbandes FairWertung haben sich die v. Bo-
delschwinghschen Stiftungen auf einen Verhaltenskodex 
für faire Sammlung und Vermarktung verpflichtet, dessen 
Einhaltung regelmäßig unabhängig überprüft wird.
Transparent, verantwortungsvoll und umweltgerecht wer-
den die Kleiderspenden verarbeitet und der Erlös für die 
diakonische Arbeit in Bethel verwendet. Nachhaltigkeit ist 
das wichtige Thema für das sich die Brockensammlung 
seit über 135 Jahren aktiv einsetzt. Bereits hergestellte 
Kleidung weiter und neu zu tragen, belastet die Umwelt 
weniger, als es durch die Nutzung natürlicher und umwelt-
freundlicher Materialien gelingen kann. Es werden keine 
neuen Rohstoffe benötigt und Umweltgifte, die bei der 
Produktion fast zwangsläufig entstehen müssen, treten 
erst gar nicht auf. Aus diesem Grund setzt sich die Bro-
ckensammlung für die Auswertung von Kleidungen ein, 
damit Gespendetes eine zweite Verwendung bekommt.
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 2023 2024 2025
 Taufen 67 70 52
 Konfirmationen 85 51 61
 Trauungen 14 13 11
 Goldene Hochzeiten 37 14 16
 Diamantene Hochzeiten 17 20 17
 Eiserne Hochzeiten 6 9 19
 Gnadenhochzeiten 0 0 1
 Beerdigungen 177 183 180
 Kirchenaustritte 160 162 185
 Kircheneintritte 4 8 4
 Gemeindeglieder 8.579 8.325 7.984
 Abendmahlsgäste 215 426 358
 „Brot für die Welt“ 2.848,72 € 2.658,33 € 2.879,12 €
 „Nikolaimarkt für Kalkutta“ 3.630,22 € 5.624,62 € 4.677,20 €
 Landeskirchliche Kollekten 2.749,65 € 3.448,09 € 2.689,90€
 verschiedene Kollekten und
 Spenden

10.951,82 € 11.585,21 € 9.405,38 €

 Basar Süddorf 250,00 € 910,40 € 822,50 €

Jahresstatistik der Kirchengemeinde Edewecht

Süddorf

18.00 Uhr Gottesdienst

in der Martin-Luther-Kirche Süddorf

und anschließendem Maibaumsetzen 

mit einem bunten Beisammensein auf dem 

Dorfplatz (mit Getränken und Imbiss)

Auf Euer Kommen freuen 

wir uns sehr!

30. April 202630. April 2026

Landjugend 

Süddorf

Weltgebetstag 2026 - Nigeria
„Kommt! Bringt eure Last!“.

Voller Hoffnung gegen alle Hoffnungslosigkeit laden 
die nigerianischen Frauen in diesem Jahr ein, uns welt-
weit mit Ihnen im Gebet zu verbinden. Ihr starker Glau-
be gibt ihnen Kraft und ist eine Quelle der Hoffnung. 

Am letzten Tag des vergangenen Jahres hat sich 
das Erdenleben von Gunda von der Reith voll-
endet. Viele kleine Menschen hat sie in über fünf 
Jahrzehnten liebevoll und zugewandt im Nikolai-
Kindergarten in Portsloge in das Leben begleitet. 
79 Jahre waren ihr vom Allmächtigen zugedacht; 
den Abschluß des Lebensabends verbrachte 
sie in einem Pflegeheim in Apen.         (Neubauer)

-
Im Alter von 90 Jahren ist am 5. Januar 2026 
Hilde Sieger verstorben. Manche mögen sich 
noch daran erinnern, dass sie - zur Zeit von Pas-
tor Nitschke - als Küsterin an der Martin-Luther-
Kirche arbeitete. Mit ihrer freundlichen Art und 
einem offenen Herzen wirkte sie still und ver-
lässlich für unsere Kirchengemeinde.        (Dahlke)

Lassen wir uns 
alle- Frauen und 
Männer, Junge 
und Alte, Kinder 
und Jugendliche - 
mit hineinnehmen 
und anstecken 
von ihrem Mut und 
ihrer Kraft am Frei-
tag, 6. März 2026 
um 19.00 Uhr in 
der Christuskirche 
an der Oldenbur-
ger Straße 10.
Sandra Martinez

Nekrolog

Konfirmation 2028

Für die Anmeldungen wird es einen Termin noch 
vor den Sommerferien geben; genauere Informa-
tionen dazu in der nächsten Ausgabe von „Kark 
& Lüe“.
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Innehalten und zur Ruhe kommen

Es ist seit 2005 in der evangelischen 
Kirchengemeinde Edewecht ein guter 
Brauch geworden, unsere Kirchen 
außerhalb der Gottesdienstzeiten ge-
öffnet zu  halten. Viele Menschen in 
unserer Gemeinde nehmen dieses 
Angebot dankbar an. Sie suchen ei-
nen Moment der Stille, um der Hektik 
des Alltags zu entfliehen und ihren 
Gedanken Raum zu geben.
Das ausgelegte Gästebuch erzählt 
von Erinnerungen an Taufen, Hoch-
zeiten, Beerdigungen; bewegende 
Lebenssituationen, Leid und Bewah-
rung. Erwachsene schreiben Gebete, 
ihren Dank und ihre Bitten an Gott in 
dieses Buch. Auch Gemälde von Kin-
dern sind darin zu betrachten. Wer 

dann dieses Buch zur Hand nimmt, 
verweilt gerne etwas länger im Kir-
chenraum. 
Aber auch die Architektur, die Ge-
schichte, die Kunst in kirchlichen 
Räumen weckt das Interesse vieler 
Gäste.
Wenn ich morgens die Kirche auf-
schließe, ist es mir wichtig, eine Kerze 
anzuzünden, die friedvolle Atmosphä-
re des Kirchenraumes zu genießen 
und ein Morgengebet zu sprechen. 
Abends leuchten in der Regel alle 
Teelichter. - Ich lächele und denke: 
„Schön, dass heute wieder viele Men-
schen unsere Kirche besucht haben.“
Nach einem „Kontrollgang“ im Kir-
chenraum wird die Kirchentür ver-

schlossen. Morgen früh übernimmt 
die Team-Kollegin den Dienst. 
Unsere Mitarbeiterinnen freuen sich 
sehr, wenn Sie uns unterstützen 
möchten. Wer Freude an dieser Auf-
gabe hat, melde sich gern im Kirchen-
büro.
Die Türen unserer

St.-Nikolai-Kirche in Edewecht
sowie der

Martin-Luther-Kirche in Süddorf
werden von Palmsonntag, 29. März, 
bis zum Reformationstag, 31.Oktober, 
wieder täglich offenstehen.
Annegret Bischoff

 / St.-Nikolai-Kirche
Ulrike Könitz

 / Martin-Luther-Kirche

am 28.02.

10:00 - 13:00 Uhr
(Einlass für Schwangere 9:30 Uhr)

Kuchen zum Mitnehmen
Tupperdose gerne mitbringen

Der Erlös geht an den Förderverein.

Baby- & Kinderbekleidung
Babyausstattung, Spielzeug uvm.

Portsloger Str. 31 � 26188 Edewecht

Du hast in den Sommerferien noch nichts vor? Dann 
komm mit auf unsere Jugendfreizeit! Zwei Wochen 
voller Meeresrauschen, Dünenwanderungen, neuer 
Freundschaften, heiliger Momente, Action, Singen und 
ganz viel Spaß warten auf Dich!
  Wo? Insel Langeland in Dänemark
  Wer? 13- bis 17-Jährige aus dem Ammerland und umzu
Begleitet wird die Freizeit von Diakon Benjamin Schlie-
per und erfahrenen Teamer*innen.

Anmeldung: termine.kirche-oldenburg.de/d-28784
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Wir bilden aus – gemeinsam für die Zukunft der Kinder

In unserer Kindertagesstätte legen 
wir großen Wert auf Nachwuchs-
förderung und begleiten aktiv päd-
agogische Fachkräfte in ihrer Aus-
bildung. Aktuell gehören zum Team 
zwei angehende sozialpädagogi-
sche Assistentinnen, eine Auszubil-
dende in Teilzeit zur Erzieherin und 
eine Quereinsteigerin, die ebenfalls 
eine Ausbildung als sozialpädago-
gische Assistentin macht. Zusätz-
lich arbeitet auch noch eine FSJ‘le-
rin (Freiwilliges Soziales Jahr) in 
unserem Haus.
Die beiden sozialpädagogischen 
Assistentinnen absolvieren die voll-
schulische Ausbildung an der BBS 
Ammerland. Ergänzend zum Unter-
richt sammeln sie an zwei Tagen 
pro Woche Praxiserfahrung udn 
können so das theoretische Wissen 
aus der Schule direkt im Alltag an-
wenden und wertvolle Erfahrungen 
in der pädagogischen Arbeit mit 
Kindern sammeln.
Während der Ausbildung finden  
Lehrerbesuche statt; dabei werden 
pädagogische Angebote mit den 
Kindern geplant und durchgeführt, 
die anschließend beurteilt und beno-
tet werden. Während der gesamten 
Praxiszeit stehen dabei feste Anlei-
tungspersonen aus unserem Team 
zur Seite, die begleiten und unter-
stützen. Diese enge Zusammenar-
beit zwischen Schule und Kita trägt 
wesentlich zu einer qualifizierten 
Ausbildung bei.
Die Ausbildung zur staatlich geprüf-
ten sozialpädagogischen Assisten-
tin vermittelt grundlegende päda-
gogische, pflegerische und soziale 
Kompetenzen. Sie ist in der Regel 
die Voraussetzung, um sich an-
schließend zur Erzieherin bzw. zum 
Erzieher weiter zu qualifizieren. 

Zusätzlich arbeitet in unserer Kita 
eine Auszubildende in der berufs-
begleitenden Ausbildung zur Er-
zieherin. Sie erhält ein Gehalt und 
besucht parallel die Fachschule So-
zialpädagogik an der BBS Ammer-
land. Besonders freut uns dabei, 
dass sie bereits seit längerer Zeit 
Teil unseres Teams ist. Zuvor hatte 
sie bei uns als sozialpädagogische 
Assistentin gearbeitet und sich dann 
bewusst dazu entschieden, sich be-
ruflich weiterzuentwickeln und die 
Teilzeitausbildung zur Erzieherin 
aufzunehmen. Nach erfolgreichem 
Abschluss wird sie weiterhin als 
Erzieherin in unserem Team tätig 
sein - ein schönes Beispiel für ge-
lungene Personalentwicklung und 
langfristige Zusammenarbeit.

im Freiwilligen Sozialen Jahr. Es 
bietet die Möglichkeit, praktische 
Erfahrungen im sozialen Bereich 
zu sammeln, den Berufsalltag in 
einer Kita kennenzulernen und sich 

Die Quereinsteigerin in der Aus-
bildung als sozialpädagogische 
Assistentin ist an drei Tagen pro 
Woche mit insgesamt 15 Stunden 
in der Kita angestellt und wird ent-
sprechend vergütet. An den übrigen 
Tagen besucht sie die BBS Ammer-
land, wo sie die theoretischen In-
halte vermittelt bekommt. Die Aus-
bildung verkürzt sich dadurch auf 
1,5 Jahre.
Darüber hinaus begleiten wir in 
unserer Kita auch eine junge Frau 

beruflich zu orientieren. Die FSJ-
Kraft unterstützt das pädagogische 
Team im Alltag, begleitet die Kinder 
und erhält dabei wertvolle Einblicke 
in die Arbeit mit Kindern. Alternativ 
ist bei uns auch ein Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) möglich, der sich 
an Menschen jeden Alters richtet, 
die sich sozial engagieren möchten.
Für uns als Kita bedeutet Ausbil-
dung, Verantwortung für die Zu-
kunft zu übernehmen. Wir möchten 
junge Menschen auf ihrem beruf-
lichen Weg begleiten, ihnen pra-
xisnahes Lernen ermöglichen und 
gleichzeitig die Qualität unserer pä-
dagogischen Arbeit sichern.
Wer sich für eine Ausbildung im 
sozialpädagogischen Bereich ent-
scheidet, sollte sich frühzeitig an 
einer passenden Berufsbildenden 
Schule anmelden, da die Schulplät-
ze begrenzt sind.
Interessierte, die sich über eine 
Ausbildung, ein Freiwilliges So-
ziales Jahr oder den Bundesfrei-
willigendienst informieren wollen, 
können sich jederzeit gerne bei uns 
melden und bewerben. Wir freuen 
uns über jede Anfrage und über 
Menschen, die Lust haben, Teil un-
seres Teams zu werden.

Carina Ötjen & Bärbel Hillje
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Sonntag, 12. April 2026 - 10.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastor Neubauer

Sonntag, 19. April 2026 - 11.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastorin Albrecht 

Konfirmandinnen und Konfirmanden des Jahrgangs 2024-2026

Sonntag, 26. April 2026 - 11.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Pastor Dahlke 



 Haus der offenen Tür:
Senioren-Frühstückskreis 10.03., 14.04. 09.30 - 11.00 Uhr 04405 - 989115

Trauercafé 06.03., 20.03.,
03.04., 17.04. 15.00 Uhr 04405 - 8549

Spieletreff Doko + Co 10.03., 14.04. 19.00 - 22.00 Uhr 04405 - 5701
Mutter-Kind-Spielkreis mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr 0176 - 66643905
Gemeindetreff 15.03., 19.04. 15.00 Uhr 04405 - 4519, 04405 - 5701
Näh- und Handarbeitsabend 24.03., 28.04. 19.00 - 21.30 Uhr 04405 - 4519, 04405 - 5701
Kreativ-Nachmittag mit Kindern 21.03., 18.04. 15.00 - 17.30 Uhr 04405 - 4519
Treffpunkt Jugend mittwochs 18.30 - 20.00 Uhr 01522 - 2107824
St.Nicks Concertband montags im GZE 20.00 - 22.00 Uhr 04405 - 7011
St.Nick-Gospel-Singers mittwochs 19.30 - 21.30 Uhr 04405 - 7011 
Arbeitskreis Bücherkeller 12.03., 09.04. 18.00 Uhr 04405 - 6414 
Anonyme Alkoholiker & Al-Anon sonnabends 15.00 - 17.00 Uhr 04405 - 7011
Redaktion Kark & Lüe Termin nach Vereinbarung  04405 - 6390
Frauengruppe "Stricken und Schnacken" donnerstags 14.30 - 16.30 Uhr 04405 - 8125
Radfahrgruppe Termin nach Vereinbarung  04405 - 7555
Seniorinnen-Gymnastikgruppe montags 14.30 - 15.30 Uhr 04405 - 6509

 Gemeindehaus Süddorf:
Süddorfer Montagstreff 02.03., 13.04. 15.00 Uhr 04405 - 7011
Basarkreis 09.03., 20.04. 15.00 Uhr 04405 - 7011
KinderKirchenTeam Termin nach Vereinbarung 18.00 - 19.30 Uhr 0174 - 7068008

 Kapelle Westerscheps:
Klönschnack Scheps 25.03., 22.04. 14.30 Uhr 04405 - 8549

 Gemeindekirchenrat:
Haus der offenen Tür 11.03. 19.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Haus der offenen Tür 08.04. 19.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Gottesdienste & Termine

Da weinte Jesus.
Joh 11,35 (EÜ)

Monatsspruch März 2026

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen 
hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen 
und doch glauben!

Joh 20,29

Monatsspruch April 2026



 St.Nikolai-Kirche
01.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen            (Neubauer)
08.03. 11.00 Uhr Gottesdienst   (Neubauer)
15.03. 11.00 Uhr Gottesdienst  (Albrecht)
22.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl              (Neubauer)
28.03. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Dahlke)
29.03. 11.00 Uhr Gottesdienst  (Dahlke)
02.04. 19.00 Uhr Andacht zum Gründonnerstag           (Dahlke)
03.04. 11.00 Uhr Beichtgottesdienst (Neubauer)
05.04. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen                 (Dahlke)
12.04. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Neubauer)
19.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Albrecht)
25.04. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Albrecht)
26.04. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl              (Albrecht)

 Martin-Luther-Kirche
01.03. 09.30 Uhr Gottesdienst (anschl. Teestunde) (Neubauer)
08.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl        (Neubauer)
14.03. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Albrecht)
15.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen              (Albrecht)
22.03. 09.30 Uhr Gottesdienst  (Neubauer)
29.03. 09.30 Uhr Gottesdienst (Dahlke)
03.04. 09.30 Uhr Gottesdienst  (Neubauer)
05.04. 05.30 Uhr Osternachtgottesdienst            (alle Pastoren)
11.04. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Neubauer)
12.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl              (Dahlke)
19.04. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen              (Neubauer)
26.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst  (Dahlke)
30.04. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Maibaumsetzen (Dahlke)

Kapelle Westerscheps
Westerschepser Str. 53

St. Nikolai-Kirche
Hauptstr. 45

Martin-Luther-Kirche Süddorf
Küstenkanalstr. 7

 Kapelle Westerscheps
01.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen            (Albrecht)
06.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Albrecht)

 Kirche für Kinder
Kindergottesdienst sonntags 11.00 Uhr - ausser in den Ferien

in Edewecht (S. Martinez & Team) 
01.03. Noahs Arche - Gottes Versprechen in allen Farben
08.03. Der Herr ist mein Hirte
15.03. Ostern - Was sucht ihr?
12.04. Gottes kleine Helden
19.04. Nicht zu klein zum Kämpfen - David, ein mutiger Held
26.04. Nicht zu klein zum Retten - Miriam, eine clevere Heldin

KinderKirche sonnabends 10.00 - 12.00 Uhr

in Süddorf für Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren

(E. Wittje, M. Oellien & Team)
14.03. Jesus lebt! Wir feiern Ostern und basteln Osterkörbchen

10.04.
10.04., 17.00 Uhr - 11.04., 09.30 Uhr 
Komm mit uns nach Nigeria! KinderKirche zum Weltgebets-
tag mit Übernachtung

- Um Anmeldung wird gebeten: E. Wittje 0174 - 7068008 -

 Alten- und Seniorenheim Viehdamm
06.03. 15.00 Uhr Gottesdienst                               (Neubauer)
03.04. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl     (Neubauer)

 SPE-Seniorenzentrum Adewacht
06.03. 16.00 Uhr Gottesdienst                              (Dahlke)
03.04. 16.00 Uhr Gottesdienst                              (Dahlke)

 Christuskirche

06.03. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
                 (Vorbereitungsteam)
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Kirchenbüro
Sandra Martinez - Nicole Nemeyer
Hauptstr. 38 · 26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 7011
 
kirchenbuero.edewecht@kirche-oldenburg.de

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr:	 09.30 - 12.00 Uhr
Do:		  14.00 - 17.00 Uhr

Pfarramt III (West)
Pastorin Heike-Regine Albrecht

heike-regine.albrecht@kirche-oldenburg.de
Tel.: 0176 - 8590 6301

Nord-Edewecht I (Schubertstraße, Breeweg und Holljestraße),  
Nord-Edewecht II (südlich der Oldenburger Straße; einschl. Oldenbur-
ger Straße), Osterscheps, Süd-Edewecht, Westerscheps & Wittenberge

Ev. Kreisjugenddienst
Benjamin Schlieper · benjamin.schlieper@ejo.de
Am Brink 6 · 26160 Bad Zwischenahn · Tel.: 01522 - 210 7824

Küsterdienst

Edewecht: 	 Bernd Kieler, Tel.: 0176 - 557 558 39

Süddorf: 		 Sylke Wittje, Tel.: 0176 - 2154 1214

Westerscheps: 	 Bitte wenden Sie sich an das Kirchenbüro!

Pfarramt I (Nord) & Vors. des Gemeindekirchenrats
Pastor Achim Neubauer · achim.neubauer@kirche-oldenburg.de
Hauptstraße 38 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 63 90

Jeddeloh I, Nord-Edewecht I (ohne Schubertstraße, Breeweg und 
Holljestraße) & Nord-Edewecht II (nördlich der Oldenburger Straße; 
ohne Oldenburger Straße), Portsloge 

Evangelische Öffentliche Bücherei
Bücherkeller im „Haus der offenen Tür“

Angelika Neumann - Ilka Fredeweß
Hauptstraße 40 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 6414
buecherkeller@ev-kirche-edewecht.de

Pfarramt II (Süd)
Pastor Denis Dahlke - denis.dahlke@kirche-oldenburg.de
Stettiner Weg 2a · 26188 Edewecht · Tel.: 0177 - 514 5022

Ahrensdorf, Edewechterdamm, Heinfelde, Husbäke, Jeddeloh II, 
Klein Scharrel, Ostland, Overlahe, Süddorf

Kindertagesstätte „Unterm Brückenbogen“
                                                               Jeddeloh II
www.kiga-jeddeloh.de

Leitung: Bärbel Hillje
Elbestraße 1 · 26188 Edewecht · Tel.: 04486 - 9 41 24
kita-untermbrueckenbogen.jeddeloh2@kirche-oldenburg.de

Jonathan-Kindertagesstätte Osterscheps
www.kindergarten-osterscheps.de

Leitung: Maike Nordenbrock
Ginsterstraße 31 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 71 74
kita-jonathan.edewecht@kirche-oldenburg.de

Nikolai-Kindertagesstätte Portsloge
www.kindergarten-portsloge.de

Leitung: Melanie Sander
Portsloger Straße 31 · 26188 Edewecht - Tel.: 04405 - 265
kita-nikolai.edewecht@kirche-oldenburg.de

Erwerbslosenberatung des
Diakonischen Werkes Ammerland in Edewecht
Sandra Genscher · genscher@diakonie-ammerland.de
Hauptstr. 40 · 26188 Edewecht · Tel: 04405 - 7012

Sozialberatung
des Diakonischen Werkes Ammerland
Hannah Testa · testa@diakonie-ammerland.de
Lange Str. 6 · 26160 Bad Zwischenahn · Tel: 04403 - 58877

geöffnet für Schulklassen und andere Gruppen

dienstags - freitags 		  08.00 bis 13.30 Uhr 
öffentliche Ausleihe

montags - freitags 			   15.30 bis 17.30 Uhr

Beratungs- 
und Behandlungsstelle für Suchtgefährdete
Fährweg 2 · 26160 Bad Zwischenahn · Tel: 04403 - 3179
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Bobo Siebenschläfer: 
Ganz schön mutig!
Markus Osterwalder
und Dorothée Böhlke
Rotfuchs 2024
ISBN: 978-3-7571-0001-8

In den vier Geschichten dieses 
Buches muss Bobo Sieben-
schläfer viel Mut aufbringen, 
um kleine Hürden zu überwin-
den, wie sie in jedem Kinder-
alltag vorkommen können: Er 
freundet sich mit einem großen 
Kater an, obwohl der ihn zuerst 
ganz unfreundlich angefaucht 
hat. Als Bobo aus Versehen 
ein Spielzeug seiner Freundin 
Fatima kaputtmacht, braucht er 
viel Mut, um seinen Fehler ein-
zugestehen. In der nächsten 
Geschichte haben auch kleine 
Siebenschläfer manchmal Angst 
vor Monstern unter ihrem Bett. 
Und schließlich setzt Bobo sich 
für ein Kind im Kindergarten ein, 
das von anderen gehänselt wird. 

Diese Bücher sind ideal für Kin-
der im Alter von zwei bis vier 
Jahren geeignet, da es sich um 
einfache, langsam erzählte Ge-
schichten handelt, die wunder-
schön detailreich und freundlich 
bebildert sind.

„Bobo Siebenschläfer – Ganz 
schön mutig!“ und neun weitere 
Bilderbücher dieser Reihe sind 
bei uns im Bücherkeller entleih-
bar. Viel Spaß beim Entdecken 
von Bobos Abenteuern.

Ilka Fredewess

Bücherei exklusiv am Abend – Zeit für Bücher & Begegnung

Lust auf einen ganz besonderen Büchereiabend? Dann haben 
wir genau das Richtige, denn ab sofort kann der Bücherkeller am 
Abend außerhalb der regulären Öffnungszeiten gebucht werden.
Ob mit Freunden, Familie oder netten Bekannten - in gemütlicher Atmo-
sphäre haben Gruppen von 3 bis 8 Personen die Möglichkeit, gemeinsam 
ohne Trubel und Zeitdruck durch die Regale zu stöbern, neue Lieblings-
bücher zu entdecken und selbstverständlich auch Medien auszuleihen.
Die Gruppe ist während dieser Zeit allein im Büchereiraum, sodass ungestör-
tes Schmökern garantiert ist. Damit der Abend noch entspannter wird, dürfen 
gerne eigene Getränke und kleine Knabbereien mitgebracht werden. So wird 
aus dem Büchereibesuch ein richtig kleines Event für alle, die Bücher lieben. 
 	 Zeit: 		  20.00 Uhr - 21.30 Uhr
 	 Gruppengröße:	 3 bis 8 Personen
 	 Termine:	 nach Vereinbarung
Ob als Geschenkidee, als besondere Verabredung oder als gemütlicher Abend 
mit Gleichgesinnten – wir freuen uns auf eure Buchungsanfrage!

Angelika Neumann & Ilka Fredewess 

Sei dabei! 
 

Bücherkeller Edewecht 
Hauptstraße 40  
26188 Edewecht 

 
Anmeldung bitte unter: 

Tel: 04405/6414 

buecherkeller@ev-kirche-edewecht.de 
 

Bastelbeitrag: 1,50€ 

      

 
 

   
   
   
   
   
   

  
 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Billy feiert 
Geburtstag“ 

Ab 5 Jahre 

Sonnabend, 
den 11.04.2026 

16.15 Uhr-17.15 Uhr 

„Wo ist das Klopapier?“ 
 

Ab 3 Jahre 

Sonnabend, 
den 11.04.2026 

15.00 Uhr-16.00 Uhr  
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Unsere Tigerbande
 - gemeinsam wachsen und entdecken

Die „Tigerbande“ ist eine feste 
Gruppe von Kindern, die voraus-
sichtlich im Jahr 2028 eingeschult 
werden. Einmal pro Woche treffen 
sie sich, um gemeinsam die Ein-
richtung zu erkunden und vielfältige 
Erfahrungen zu sammeln. Einmal 
im Monat wechseln wir den Grup-
penraum, wobei in jeder Umgebung 
passende Angebote stattfinden.
Den Anfang machte die Sprach-
werkstatt: Dort standen u.a. Bil-
derbuchbetrachtungen auf dem 
Programm. Ein „Giggle Ball“, der 
lustige Geräusche macht, half den 
Kindern dabei, sich spielerisch ken-
nenzulernen und die Namen der 
anderen zu merken. Mit Fingerspie-
len und Liedern wurde die Zeit in 
der Sprachwerkstatt abgerundet.

Im Kreativbereich wurde ein Le-
bensbaum aus Handabdrücken ge-
staltet. Im Wahrnehmungsbereich 
warteten Spiele zum Hören und 
Fühlen auf die Kinder.
So wandert die Tigerbande von 
Raum zu Raum, bis alle Bereiche  
entdeckt sind. Ziel ist es, die Kinder 
in ihrer Persönlichkeit zu stärken, so-
ziales Verhalten zu fördern und ein 
starkes Wir-Gefühl zu entwickeln. 
Sie lernen Rücksicht zu nehmen, 
Freundschaften zu schließen und 
Herausforderungen zu meistern.
Auch für uns pädagogische Fach-
kräfte ist dieses Projekt ein neues 
Terrain - und wir wünschen uns, 
dass die Tigerbande bis zur Ein-
schulung bestehen bleibt.

Dagmar Sandmann

Ausprobieren & entdecken 
- Die Rennmäuse

... so heißt eine andere, ebenfalls  
altershomogene Gruppe; sie be-
steht aus den jüngsten Kindern un-
serer Kita. Einmal pro Woche tref-
fen wir uns in dieser festen Runde, 
begleitet von zwei Erzieherinnen, 
um einen sanften und sicheren Ein-
stieg in den Kita-Alltag zu ermögli-
chen.
Im Mittelpunkt der Rennmäuse-
Treffen steht das Kennenlernen 
- sowohl der Kita-Räume und 
Materialien als auch der anderen 
Kinder. Durch die regelmäßigen 
Begegnungen entwickeln die Kin-
der erste Beziehungen, lernen ver-
traute Gesichter kennen und kön-
nen Vertrauen zu den Fachkräften 
aufbauen. Dies schafft dann eine 
wichtige Grundlage für den späte-
ren Übergang in die größere Grup-
pe.
Besonderen Wert legen wir auf das 
Freispiel, das Entdecken und das 
Explorieren. Die Kinder sollen die 
Möglichkeit haben, ihre Umgebung 
eigenständig zu erkunden, Mate-
rialien auszuprobieren und erste 
Erfahrungen mit motorischen, sen-
sorischen und sozialen Situationen 
zu sammeln. Die Erzieherinnen 
begleiten diese Prozesse aufmerk-
sam, geben Impulse, unterstützen 
bei Bedarf - und lassen gleichzei-
tig dann auch genügend Raum für 
selbstständiges Tun und eigenes 
Handeln.
Durch die Rennmäuse-Gruppe för-
dern wir die frühe Selbstbildung, 
stärken die soziale Kompetenz 
und erleichtern den Kindern einen 
behutsamen Start in ihre Kita-
Zeit. Jede Woche erleben wir, wie 
neugierig, offen und voller Entde-
ckungsfreude unsere jüngsten Kin-
der die Welt um sich herum erkun-
den.

Carina Ötjen

Ein herzliches „Roooar“ von der ... Löwenbande

Auch das ist eine altershomogene 
Gruppe, die sich einmal wöchent-
lich mit zwei festen Fachkräften 
trifft, um gemeinsam viele verschie-
dene Erfahrungen zu machen und 
Angebote wahrzunehmen.
Zwanzig Kinder im Alter zwischen 4 
und 5 Jahren; und immer, wenn wir 
uns treffen, starten wir mit einem 
„Löwen Rooooar“ zur Begrüßung 
und frühstücken dann gemeinsam. 
Danach steigen wir ein in unser gro-
ßes Thema „Gefühle“. Zu Beginn 
haben wir abgestimmt, in welcher 

Reihenfolge wir die unterschiedli-
chen Gefühle kennenlernen wollen. 
Inzwischen haben wir uns mit den 
Gefühlsmonstern Wudi Wut, Angie 
Angst und Martin Mut auseinander-
gesetzt,
Nachdem wir herausgefunden ha-
ben, was wütend macht, haben die 
Kinder viele, gute Ideen entwickelt, 
wie sie mit ihrer Wut umgehen ge-
hen können. Man kann: bis drei 
zählen, kurz weggehen, in sein Kis-
sen hauen oder schreien, sich be-
ruhigen, mit den Füßen stampfen, 
sich in den Arm nehmen lassen,…
Angie Angst hatte ein tolles Lied 
über Gefühle mitgebracht, das in-
zwischen fast zu unserer Hymne 
geworden ist.
Mit dem Monster Martin Mut, wer-
den wir noch herausfinden, was es 
braucht, um stark und mutig zu sein 
oder wieviel Kraft sogar schon in 
uns steckt. Die gemeinsame, wö-
chentliche Zeit mit Gleichaltrigen 
hat schon die ein oder andere neue 
Freundschaft zustande gebracht, 
die über die eigene Gruppe hin-
ausgeht. Aber so gehört sich das 
ja auch, für eine richtige (Löwen)
Bande.

Stephanie Tung
& Jessica Schmitt
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Verkehrserziehung mit den Vorschulkindern

Beim ersten Treffen sammelten wir 
die Kenntnisse der Kinder und so er-
gaben sich schon viele Themen, die 
wir gemeinsam vertiefen konnten:
• Wie verhalten wir uns im Straßen-
verkehr?
• Was gibt es als Fußgänger oder 
Radfahrer zu beachten?
• Wie sieht ein verkehrssicheres Fahr-
rad aus?
• Was sollten wir anziehen, damit man 
uns besser sehen kann?

• Wie überquert man „richtig“ die 
Straße?
• Welche Schilder sind wichtig?
• Was ist bei der Ampel zu be-
achten?
Durch die verschiedenen Me-
thoden wie z. B. Bilderbücher, 
Arbeitsblätter, Spaziergang mit 
Straßenüberquerung und echte 
Fahrzeuge hatten die Vorschulkin-
der viel Freude an den Themen.
Als kleine Besonderheit haben

uns Felix Dorenbusch und Tobias Knoll 
vom Lohnunternehmen „Harries Agrar und 
Garten“ aus Husbäke mit einem Häcksler 
und einem Trecker mit Häckselwagen be-
sucht und gezeigt, wo der „Tote Winkel“ 
bei den großen Maschinen ist.
Die Kinder durften sich auf die Fahrzeuge 
setzen und selbst gucken wie schwierig 
es ist, Personen in bestimmten Bereichen 
zu sehen. Das war sehr interessant und 
spannend. Im Anschluss konnten auch die 
anderen Kinder die Fahrzeuge angucken 
und besteigen.
Danke an die beiden Fahrer für ihre Zeit 
und der Firma Harries für die Bereitstel-
lung der Fahrzeuge.

Tanja Dorenbusch & Berit Dirks

Bestanden

Unsere Auszubildene Lisa Rebehn hat ihr Abschlusszeug-
nis bekommen. Sie darf sich jetzt staatlich geprüfte sozial-
pädagogische Assistentin nennen. Das Besondere daran 
ist, dass sie zum ersten Jahrgang gehört, der diese Aus-
bildung berufsbegleitend absolviert hat.
Ihr Einsatz in unserer Kita begann schon im Juni 2022. 
Damals kam die gelernte Hotelfachfrau als zusätzliche, 
unterstützende Kraft in die Integrationsgruppe. Sie war 

eingesetzt um ein Kind mit 
Integrationsstatus im Alltag 
zu unterstützen und so die 
Heilpädagogische Fach-
kraft zu entlasten. Diese Tä-
tigkeit durfte sie auch ohne 
besondere Ausbildung aus-
üben. Den Entschluss, sozi-
alpädagogische Assistentin 
zu werden, hatte sie indes 
schon getroffen. So drückte 
sie seit August 2024 wieder 
die Schulbank und arbeite-
te dazu parallel in unserer 
Kita. Nun hat sie ihre Aus-
bildung super abgeschlos-
sen. 
Wir gratulieren ihr und freu-
en uns dass sie nun unsere 
neue, alte Kollegin ist.

Melanie Sander
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Gemeindekirchenspende
2025

Insgesamt 5.558,97 Euro er-
brachte die letztjährige Bitte um 
einen Beitrag zur Gemeinde-
kirchenspende. Wieder wurden 
diese freundlichen Gaben er-
gänzt durch eine Einzelspende 
in Höhe von 10.000 Euro.
Allen, die ihr Engagement für 
ihre Kirchengemeinde auch auf 
diesem Weg ausdrücken, sei 
dafür herzlich gedankt.
Wie im Anschreiben angekün-
digt, sollen nun für die Friedhöfe 
neue Bänke beschafft werden, 
außerdem werden solche Sitz-
gelegenheiten ausgetauscht, 
die aufgrund ihres Alters nicht 
mehr zu benutzen sind.
Die geplante Aufhübschung 
beim „Haus der offenen Tür“ 
ist für den späteren Frühling 
angedacht, zunächst wird der 
Gemeindekirchenrat dazu die 
Vorschläge diskutieren, die der 
Bauausschuss zusammen mit 
den Nutzenden sammelt.
Alle, die um eine Spendenbe-
scheinigung gebeten hatten, 
sollten diese inzwischen auch 
erhalten haben, falls das  - wi-
der Erwarten - noch nicht ge-
schehen ist, wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiterinnen im 
Kirchenbüro.

Achim Neubauer 
Vorsitzender

des Gemeindekirchenrats
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Sollten Sie eine Veröffentli-
chung Ihrer Daten in „Kark & 
Lüe“ nicht wünschen, dann 
melden Sie sich bitte beim 
Kirchenbüro (04405 - 7011).

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe, die die Mo-
nate Mai und Juni umfasst, ist 
der 31. März 2026.

Freud & Leid




